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XII.

Cinige Demerfungen |
und Veobachtungen diber die fogenannte
Blaage des Rindviches.

Bon

Sohanwn Uleich Jeller,
Thicrarst in Biivid.

Al

Sn ben Jabren 1819 und 1820, al8 idy mid) in Glas
rusd aufbielt, hatte ich mebrere SRabl Belegenbeit, die
von den dortigen Vewohnern fegenannte Plaage ju
beobachten; und id) theile Hier wit, wad i) davon gefes
hen und erfabiren habe. :

Die Kranfbeit eucbemt im Commer am baufigften,
jelten itm IWinter und andern Fabredeiten, und dann nur
in warmen duufiigen Stallen,  Ferte, vollfaftige Rins
ver von pwey bid drey Jahren find ibr am meiften quss
gefetst, Sie befallt bie Tbiere ploslich und obne Vors
bothen; und nur in wenigen Fallen vecliten die Wdrter
vor Dem udbruche der Krvanfheit ein Ninfen an der
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eitten ober anbern Gliedbmafle. ywahrgenonunen Haben, an
ber fid) bann bald eine Gefchwulft Gildete, die fich tiber
:dad gange Glizd verbreitete, und worauf ein beftiged Fies
ber erfolgte, dag fich im Anfange durch groﬁe Mattigteit,
verlorene Jrefluft,  Hin= und Herwerfen ded Kopfes,
Aweited Nudeinanderfiellen der Fife und grofie Schradhe
ausgeichnete.  Wenn  diefe- Erfcheinungen fich einflellen,
4o wird dad Thier von dem Warter, im Fall dief auf
-ver Alp gefchiehet, in die Sennbiitte gefithrt, und ihm
can Ohren und Schwei] zur Uder gelaffon.  Steigt die
“ranfleit, {o fangen einige Thiere an, beftig 3u toben
b fitrchterlidh gu britllen.  Faft in allen Fallen ift
“der Wik wild; die Uugen find Dhervorgetrieben, wels
-ber Buftand jedod) nicht febr lange, bochjiensd ein paar
Stunden dauerr, und mit Brand irgend eined edeln Cins
" geyoeided und bem Tobe ted Lhiered endet. In anbern
- Kdllen find die Thiere ftumpflinnig, und fieben wie be-
-wufitlod da, jittern am gangen Kivper, bDefonderé an den
- @liedmafien; dad Athmen ift defchleunigt, Fury und be:
- {chwerlich, die audgeathmete Quft heif; die Shlimbaute
- find .in hohem Grade Franfhait gerdihet; das Flosmaul
ift trocten, die Maulbiohle Heif und it Sypeichel ange=
- fitllt, ver Puld Flein, auéfegend, der Herzfchlag Anfangs
" nur wenig filhlbar, nady einem Uderlaffe fihibarer; der
~OMift wird bey einigen Thieren bald trocten, bey anbdern
- fliffig und meift mit Blut vermifdt abgefesr; der
“Urin geht wafferhell und in geringer Menge ab. An
verfd;wbenen Gegenden ded Korpers, bald am .fiopfe,
“pald .am $alfe, bald an einem andern Theile Ded
- Tbieres, - entfichen Gejbrosilfte, Ddie oft einen febr
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grofien Raum einnebmen.. TWerden diefelben mit: der Hand
gedriictt ober gevieben, {o hirt man ein Gerdufd), wie
wenn man Pergament bewegt ; die Temperatur deyfelben
ift meiftend vermindert, felten gefteigert. Diefe Ge-
fohwiiljte wadhfen fo fchnell, daf fte fich in ein paar
Minuten itber einen grofien Theil des Gliedes, welded
fte bebafren, verbreiten; Ddie fie Debecfende Haut vers
‘liert ifre Farbe; bey Falben ober Faldhen (weiffen Kiiz
ben) wird fie dunfelroth gefarbr; die Haare fallen bald
~nadh ihrem Catfiehen aud, LWenn eine jolche Gefchwulft
an. dem untern Theile einer Crrvemitat anfangt, fo binden
“die Glarner=$ivten die buveryende Gliedmafe iiber ter
Gefchwulft mit einer roben Bindelfchnur feft ju, und
~yerhiithen dadurch in den meiften Fallen dad weitere
Umfichgreifen derfelbes | fo wie das Fieber, welches fich
fonft bald hingugefellt. Die fie bedecfende Haut ift meiz
fend fprode und leiht zerveifbar; wenn man die Ges
fcbwulft offuet, fo firome eine fiinfende Luft und eine
~fchwary gelblichre, ebenfallé itbelriechende Fliffigleit ausd
erfelben; die TMustelfudbflany {o wie das Jellengewebe
- find, fo eit fie fich erftrectt, zerfidrt, und ed Fonnen
~ baran weder Gefafe nogh Merven unterfchieden werden.

- Die Wiehbefiger im Canton Glarusd (chreiben bdie
Cntftehung diefeg Uebeld entweder bem Biffe ded Miikers.
Ceiner YMausdart), oder giftigen Krdutern und dann auch,
nacd) dem Dey Wielen bevrfchenden Aberglauben, den Hes
ren und bofen Geiftern gu, die auf den Glarner Bers
gen herumfpuden follen, Die Unbegriindetbheir der einen.
_unbd anbern Annabhme darf dem fadhfundigen Lhierarste ader
" Defonomen nicht bemerfs werden.  Wir febeine die Haupte:
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urfache biefer Kranfiyit eine feuchte und gugleich fehrviile Ate
modphire ju feyn.  Daber beobachtet man diefelbe im Wins
- tev nur in febr niederen und mit Bieh tiberfiellten Stallen,
die gudem, aud lauter Sorgfalt, um die Kilte nicht Ges
rein, und die Wirme binaus 3u laffen, von allen Seiten
verfchlofien werden.  Jm Sommer beobachter man Tiefe
Kranfheit .am  baufigien, wenn ein lawwarmer Siids
wind durch) die Wlpenthiler weht, und in folchen Gegenz
den derjelben, in welchen die Sonnenfirallen yon allen
Seiten auf bie Thiere suritcfgerworfen werden.  Hier it
ed auch, wo dad Grad am uppigfien hervorfproft, und
die Thiere am liebfien nilen. An folGen Stellen erz
Franfen oft mebrere Tiieve; und man ift dann geneigt,
angunehmen: ¢6 wadfen giftige DVflangen, oder e baufe
ein Mitger - oder bofer Geift daftBft.  Nie greift inded
bie  Kranfheit unter einer Heerde weiter um fich; felten
findet man mebr ald ein- big swey hchftend bdrep Stiicle
aus einer {olchen von dreyfiig bis vieryig Stiiten erfrantt,
- ywelcher Uinftand  der . Annalme eined Unftecungdgifs
ted gang entgegen ift, wozu nodhy fommr, bdaf man
oft . Hunde und Fiichie das Fleifch des an diefer Kranf=
beit umgeftandenen und nicht tief werlochten Biehes wies
ver feraud graben und veryebren: fieht, obne eine abnliche
Krantheit als Folge davon an ibhnen u bemerfen,

MWenn irgend eine Krankheit mit Ddiefer verglichen
werden Fann, fo iff ¢3 der weiffe Carbunkel, oder
ver idiopathifhe Anthrar der Frangofen, uud
“der raufchende Brand der Teutfhen.

. Das Leiden tritt guerft vrtlich auf; und erft nacddem
@ einen bedeutenden Grad erveicht Lat, gefellt fich Fies
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ber biugu. Db diefed Fieber fympathijch fey, dasd heift,
yon der ortlichen Kranfheit bedingt werde, oder ob das
breliche Leiven und dad Fieber von derfelben Urfache
berriihrens ift nicht fo leicht 3u befiimmen; doch fcheint der
thnftand, daf durdy Unterbindung der bebafteten Glieds
mafe iber der Gefchwulit der Auibruch ded Fiebers fos
wolil alg das iweirere Umfichgreifen verhiithet wird, fiir
erftere Meynung zu forechen. Isie aber von der frelis
den @Sefd)mulﬁ das Gieber er’g,eugt wird, ift bhimwvieder ';
eine Jroge, bie nicht leicht u Deantworten -ift. 2Wird
vielleicht die Sauche von ven Gefifen (Symphaefifen, .
LBenen) aufgefogen, und dadurch . der ji“mnl‘beitéauitbelj,
ver Gahrungsiioff, in das Blut gebracht; oder wird viels
leicht Das Dlutfpflem erfi vermitrelft ded Nervenfyftems
in einen franfhaft gereigten Juftand verfeft? — Ferner
brangen fich dem denfenden Tihierarste die Fragen auf:
toie iff Der ortliche Tod ver Spéut und der Musteln ent=
ftanden 2 iff einne Enejundung vorher gegangen, oder iff die
Mortification durd) eine befondere giftige Subftany ohne
Cutziindung hervorgebradyt worbden ? — Daf lefiteres walya
fcheinlich der Jall fey, Derveidt der Mangel aller entzlind=
lien Symptome vyor der Crfcheinung Dder Gefchulft,
mit welcher auch fcbon die Mortification eingetreten iffe.
Sreplich widerforicht diefer Unnahme der biddahin allge
mein angenommene Grundfas, dap fein Brand nnd orts
liher Tod  ohue voraudgegangene Cutziindung moglich
fev. o
Crite Deobadytung. Den 15. Juny wurde ich.
von $in, Leuhiger von Nettfall eiligh auf die
Hlp Oberldngenegg, dreyund eine balbe Stunde vor-
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Glarys [unrer ber Ecbeye, gezufen, mo baé fd)nnﬂe
Ctud‘ %wb, das ¢t beftt;e* ¢in-junger: Qﬁa[fd)lanber
@ner, an der ‘J)Iaage ‘erfranft fey. . Dbfa}on i midh
febr Decilte, fam ich bod) au foat, inden nach Qluéfage'
tes (E‘tgent!)ume:u et Stier fd;nn eme Ctunbe nacb E"‘Ib-
gaug ‘des Bothen umqeﬁanben f(‘t) AR t
Die Seftion wurte tir  nidt gefl attet, el ber
Cigenthitmer furcbtete, fe.n [itbriges Biely ;" bau nod) in
Bandert und - etlichen manazg Stiiclen bffhm hai)md)
ver Gefabi by i’Iuﬁec{uu g cuf‘%g,u,etgen. SDze bloﬁ bberé
fllichliche” Hnterfmi%ung veé Cadavers 5engte eineit unqé:
beuer aufgetricbenin” Kepf und Haolds- vie Enfchnire,
weldhe, ich.in_bdie. gefhmwollenen- Theile machre. ;- belebiten
nud), bag ‘*aé f{eueugewebe uub Die iiﬁu Feln unter: Lev
S‘*aut 5erﬁvrt wsren, und bap ftd) eine ﬂ'nfenbe ‘Zu{i‘
tmb eme fd)ar;e ,cgaud.)e in_denfelben  gebiidet Hatte. -
Bon dem Berlaufe und dern @fzfcbemungen der ﬁraufs
beit erfubr i) folgenbes. Am Mn Tgen habe ue]er uzer
Bey: Dei” G‘ermbutte wie gemo‘)ulch) |em v(‘fs g,e{ec?t, unb
gei'uhb unb munter 13 fez)tt gefchienen. Nady et ma cmer
und < einer. Dalben' Stunde . Gevichtete aber er” _Jlmgﬂ'
(Rinverhire) - derfelbe freffe nicht ‘mehr; “bie i!Iugen feuen
ftark angejchmollen's “er “ehe’ fbwanfend und ﬁebe mit
hdngendem .Popfe ba,’ nadh vweldhem %ertd)te 48 fcbneﬁ
erfranfte Thier mit grofer Miie gur Hiitre guriid gct
fiibrt, ‘und ihm an den Obren und dem Schiveife jur
Uder. gelaffenn wurde.  Ullein e8 flof Fein Blut ; die
@iefcbmulﬁ nabm immer ju, und nad) Berflug von
einer. Stunde fiel ber: Stier gufammen.  Der Cir
genﬂ)zmzer g!aubte'- ¢6 habe Denfelben eln giftiges
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Miitser gebtﬁ'en, nmé i ifmr auéameben fucf)tc, 0b:

yoohl ich mir felbﬂ bie Gntﬁebungémetfe btefer Rmnﬂ)ett
md)t erﬂaren fﬁnnte.

: Bmet)te ’Beobad)tung. ’“en 6. Jllh} wurbde tcb
abermabhl8 auf bdiefelbe AUlp 3u einem  Franfen jungen
Stiere gerufen. Jc fand -denfelben febr unrubig, jit=
ternb, mit Fieberfroft und Colif behaftet, das Uthmen
angﬁ[xd) und gefibwind, den Puls unrege!maﬁg, ROy
ftebenazg Shlagen in ver Minute . bas Flogmaul trocen

und rtﬂ'tq, aué der Maulhoble flieg. ein febr iibelriechens
der .%un[i, der- Mift war tred?en und feﬁ

- Der @agentl)umer erg,ahlte mir, daf ber @rter eine
ﬁm*fe @ﬂ'd)mn[ﬁ unten am Bauche gel)abt habe, me’fbe
in et lefsten I;atben @runbe fcbnell verfchmwimnbden fev
und feit weldper Bett ftd) bie obengenannten @ryd)emungm
ﬂngeﬂe[!t baben.,

,Jd) fcb!oﬁ ba[)er auf 5mucfgetretmen Anthrar, unb
eranbe!te_ den Kranfen dem gemdp. - Jeb lief nabmlicy
bag Thier an einen von Bugluft freven Ort ftellen,
ftaif reizende Ginveibungen auf die vorber fearificirten
Baudnwandungen machen, um die duerliche Gefdnvulft
wieder berguftellen.  Suuerlidh gob ich ftarfe Gaben
yon Brechoeinflein. mit Salperer und Kampfer; auch.
wurden dem Thiere ertffnende Kiyfiiere beygebracht.

Noch an demfelben Tage gegen Abend fing die Eefchwulft’
an ven %ancbwanbunqm roieder an ju er 1cbeme-1 S feavifis
cirte an diefen Stellen die Haut nod}mal)fs febr nachoriickiich,
worauf eine betrdchtliche Menge Jauche ausé ven Einfdpnits

28



i34

ten ﬂoﬁ Mit demt Crfcheinen der (S)efd)wulfi Defferte
ﬁd} ver nmere Suﬁanb beé Ibteref», Der fpulé und die
.f)»r&ﬁbiage wurben raliget , reqe!mafrger und das Uth:
men fret)ez, bie Colifjchmerzen verloren fich. - ‘Jﬁutgeué
dei 7. Suly ﬁeﬂte fich ein hefriger aashaft riechender
Dnrchfall cm, mit welchent ublelmﬂod’en und fchrarze
Biutflumpen in Menge abgingen. b fehrieb  die b?ef
tigleit Diefed Durchfalles den vielleiht etwas 3u gtogm‘
Geben - deg Brechweinfteines 3u, fepte nun Dtefeu aus,
und gab fd)lenmq birtere Mittel mit c'ﬁalpeter und ﬁam‘
prer, nebft R!x)ﬁterm aud Mebhvafier und Butter. ..Jer
.’Durd}faﬁ fo wie audy die -iibrigen nod} vorlyanbenen
.Sircnfbeueerfcbemungen befferten fichs bte QIntInax Gez
fcbmulft ‘verfchroand a[Imabhg, ed trat emtge @reﬁruft
ein. Das oOfters Abwafdyen der G2 fcbmulﬂ tmt @e:fan*
maﬁ'er und innerlich bittere Mittel in S,Bezbmbung mit
fvld)en, ‘weldye bdie Qqu’bunf?unq befnrbem, macbten ben
%efd*lug ver Cur aud, die in funf g,agen vo{Ienbet mar.

Qrttte %eobad}tung Den ‘g, Suly murbe td)
i’ bte Wty Heuboden, swey Stunden’ oberbalb @5 faru é,
von Jr. Rathsherrinn Tichudy von (.nneba geruren.
Sch fand bey meiner Anfunfr dajelbft eine fchone | junge f’dbe
(aelboeife) Kub in folgendem Suf’tanbe. Das Euter
und die- hintern Gliedmagen waren ftarf gefchwollen,
und auf ben lefsteren Fonnte das Thier nicht mehr ﬂef}en.
fvnbern fa toie ein Hund auf pem Hintetn, und ltanb
babet) auf den WorderfiFen.  Die Farbe ber SHaut- mar
an’ bm c,ei'cbmollenen Tlheilen fchwargbraun entrarbr* ble,
S?aare ﬁezen boym Q)enﬂ)ren aug; fie ﬂteg nut bml
Hornern peftiy auf «alfe @i‘.genﬁanbe fo Balb bzefe f cI)_
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bem ﬁnbre naf)erten un‘o erbe‘a eut fund) er!:rbeé @z—
bru[l. weldhed um fo mehr aufﬁel, a!é btefe fuh. im
gefunben guf’mnbe febr zabm und gumrt:g war, : ;Der
Blict war wild, die Nugen trocfen und aus ibren $Hihs
len [)ervorgetrleben* Die auégeatbmete Euft war - fheif;
bas SIoBmauI trocfen, die %Ibfonberungeu uberbaupt aufs
geboben._ -
' Jd) bielt fede %ef)anblung fur unauretcbenb baé
Kbter 3u vetten, und e wurde beﬁnai*en fogle:cb ges
\'d)Iacbtet. Die Seftion  geigte folgendes. Dag. Cuter
war etwa brey SJ?ab[ grofer alé im gefunden Suﬂanbe
unb bunfel gefarbt, die Cub& ng, beéfe[ben g[etd}fam
wie aufgelnwt und mit einer 1aud):gm fd)margqe!ben
8Iuﬁ'tgfext burd)brungen bagegen Feine Spur von Mildy
in bemfelben, obfchon bwfe Kub vor ungefubr fecbé
Stunden nody viele und gute Milch gegcben hatte. - Das
muefe[ﬂetfd) an " den mﬂterfi)enfelu war fd}mar;[:cb,
murbe und von einer a[)nltd)en éeud)thfeat burchbrunqen
mte baé (Euter. an Den @fmgemetben ber Bauchhvhle
maren Spuren you @fntgunbung und in Dcm Emaqen
uad den Gedirmen eine.Menge anéfmft ﬁmfenber Siuft
entba[ten bie 932:[5 war angefchwollen und mit ?Blai'm
befetgt die Gallenblafe mit einer audgearteten Galle ane,
gefuﬂt bie Gebarmutter, in welder eine vier ‘))?onm[)c,
alte Frudt enthalten war,- o wie-die Harnblafe waren
Beftzg entyiindet, n Den ubrrnen@:ngememen bemerfteﬁ
man, aufer einigen g"Beranberungen in der Farbe, md)tu
il"tormm{brtgeé — Dasd  Fleifh ved yordern ﬁvwer

wurde oI)ne nad)tbcxhge éolgen gegeffen, aﬁmobl b es
rmbertzetb
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- BierteBeobadytung. Dens. movemﬁcrg)torgené
erfucbte michy Sr. ‘ﬂtn;or Lfhudy in Glarus, einer
feiner an einem Scheidevorfalle leivenden RKithe die
nothige Hitlfe ju leiften. Sch brachte den Scheivevorfall,
ber wabricheinlich fchon lange gedauert hatte, pwar jus
ticE, und madyte Cinfprigungen yon adfringivenden Mit=
teln, Allein er erfchien - immer aufé neue wieder; dor
Muttermund offnete fich, und ed ergab fich aus allen
Cridinungen, daf eive Frihgeburt (die Kubh war ndbhms
lih adyt und einen Dalben Monath tricdhtig) erfolgen
werde. €3 fiellte fich gleichzeitiy ein heftigeé Fieber ein;
dag Thier athmete ddyzend; der Puld fchlug tiber acht=
8ig Mabl in einer Minute; der SHevzfchlag war nur
vann fiiblbar, wann fich dad Thier bewegte; dad Floks
maul war trocden, dad Maul heiff, die Augen gervthet
und aué ihren Hoblen hervorgetrieben.

o Cin Aderlaf vou fechd Pfund Blut und die Anven:
dung von Salpeter und Kampfer in einent Chamillen:
Yufguffe, linderten zwar die Symptome ded :Fiebers,
aber nicht den heftigen Drang jur Geburt. b unters
fuchte daher die Geburtdiwege aufs neue, fand den Mut:
termund - gum Dnrchgange gevffner, und in der Gebar:
mutrer ein todtes Kalb, welched ich durd) gwey an die
vorDern Gliedmagen ngeb%acbtg Sdylingen und den Gz
braud) ved f{tumpfen Geburtshacfensd ohne groffie Anfiren:
gung beraudnabn.  Die Nadygeburt folgte bald nad,
und  {parer {tilpte fich bdie Gebarmutter volifommen
wm. . Sy refnigre fie fogleich o forgfltig al mnglich
mit der Dl von einer pveyten im Stalle befindlichen
Kulh, und brachre fie wieder in ibre gehirige Tage. gurid;
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al8 fie. fidh. aber nochmabls ~umzuftiilpen drokite, “Tegte
idy, nacdem-idy ftdrfer reizende Cinfprigungen in viefelbe gée
niacht Gatte, einen Werband an , ver einen fernern gén;lichen
Borfall 3u verbindern im Stande war. Ny glaubte vun,
auf gutem Bege init der Heilung gu feyn; allein eb dduerte
nicht lange, fo erfchien an der rvechren vordern Schulter
eine Gefchoulft, die Falt war, wenu man mir der Hand
bariiber fuby wie Pergament raufchre, und fich - febir
febnell fiber die gange Glieomafe verbreitete; bdabey due
ferte das Lhier Leftigen Schmerz, und fiief einige Masl
ein- furdhterliches Gebrill aud. Hierauf fearificicte  ich
die Gefcbrwulft, aud weldper eine fiinfende fcharfe Fauche
flof. Die in die fearificirten Stellen eingeriebene. Spaz
rifchfliegen = Salbe Datte Feine MWirkung, Dasd. Fieber
war dufferft beftig, die Herzichlage unfiblbar, die Pulss
{hldge hart und itber hunvert ‘an ver 3ahl 'in der IMis
nuter 'Gin wiederhoblrer Aderlaf von fechs Pfund Blut
und die BWerbindung von Salpeter, Kampfer und Brechz
weinftein balfen nidhtd; auch die bintere rechte Glicdmage
fing, auf diefelbe Art wie die vordeven, 3n fhwellen an;
Cin durd) “die Gejdnvulft gezogeneé Saarfeil entleerre
swar febr viel brandige Sauche, verbefferte aber den Jus
ftand de8 Tlhieves nicht, Unter {olchen Umftdnden rieih
i) sur Abfhlachrung dedfelben, welche auch gefchad,

- Die Sefrion geigte folgende AUbweickungen vom ges
funden Juftande. Die Kub wurde gefochen; allein o8
flof aud bder Wunde nur wenig fdnvarzed aufgelodtes
Blut.  Nac) Adbnahme der Haut, jeigte fich das Miuss
Belfleifch-. an Den gefchwollenen  Gliedmagen  beynabe
ganalich. geffioet, in deam {chwarziich auvsfehenden Fellens



gemebe tar. pod; eine Ienge . iibelriechender Jaude, euts
f)alten. te 932([5 war fe[)r qrvﬁ und mit einigen .ﬁno.
ten BefeBt die Leber murbe, bie Oaﬂenb[a{e mit emer
magfarbtgen Galle nnqefuut bie Gebarmutter brandig, und
ebeu fo die benad;barten lbetle derfelben,  An bden iibriz
gen @‘moemelben der Vaudyz und Brufthihle bemer‘t‘te
man, auger einigen mit Blut unterlaufenen Stellen, wenig
*Rormwzbrzgeé — uch von bzefer Kub wurde, obfchon
ub o6 3u ver[)mbern fuchre, bad nodh gefund fd)fmenbe
*,le fch ver linfen Geite bed Thieres an arme feute in
det @)emembe Cd)menm verfcbenft, und ohne aIIen
matf)tbell aenoffen,

(Sinfte %eobacbtuug Den 24 9)?;1&) 1820,
wurbe ich frih 9)201‘32:16 von Hrn, Lieutenant Hoffti
auf @r[en ju einer erfranften Kul gerufen, welche vor
sehen Lagen gefalbt batte. Sy fand bey meiner Un:
Funit dafelbfi eine {hwargbraune funge Kul mit beftig
angef cbwo[lenem Ropfe, weit von der Krippe, an meld)e
fie durch joey .ﬁatreu angebunbeu war, megﬁebenb, und
{o ftmf ichwanfend, daf man alle Augenblicke ihr Um:
faﬂen befurcbren mufte. - Die Ohren bhingen wie anges
fdymo[fene Sade an dem. Kopfe berunter; die Uugen
rraren gvfcblnﬁ‘en und aué den Uugenwinfeln flof viel
éeud)tigfett a8 §logmau!l war trocfen, bdie Haare am
gan@,en ‘Rirper geftrdubt, die Refpiration mihfam und
bie Slﬁuléfd)[aqe febr flein, hart, gefchwind uud uurege{
ma;‘;’rg Die Gefchwulft verbre:tete fich fo fchnell vom
Ropfc uber Pen Sgatﬁ, dag idh n:cbt im Stande war,
eine "Blutent[eerung aud der "\roﬁ'e!vene vorgunebmen.
;onbzrn bxe @d)maf ‘?Irterxen und_ Benen- 3 biefent
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%ef)ufe burd)fd)mtt. Der Ctgembumer er;a[ﬂte nnr, _baﬁ
b'e Kulfi am ergen ‘noch gefund qeﬁbtenen, dad tbr
vorgelegte Grasfutter mit gewtbhnlicher Luft qefreﬂ‘en,
fingegen Bebeutend weniger SMilch gegeben babe al3 ges
wihnlicg. Bald nad) den Sﬂtelfeu habe ffe anqerangen‘
befttg 3u Bru[[en an der Kette ju reifien vnb daran, o
mett f te fonnte, um[)etaufprmqen am gangen ﬁmper 5n2
sittern, mumam 3u athmen und ju dchen.  BVald da:
muf fey ibr der Kopf angefchwollen; die Frefluft babe
ftd) ner[oren, und die Gefchwuift ufelends nberbcmb ge.j
nommen, G vermuthe, die Kulh babe die Plaage bmd}'
ben Bip eines giftigen Miigers erbalten. '

J(b fcmlﬁcute nun den. Ropf, die S“I)ren und ben
Hals febr frark, rieb bie Lpamfhf’regen Ealbe em,
Iegte SQaarfetIe auf beyden Eeiten am  Kopfe und ein
folched vor bie Bruft am Triele, Aué allen in bte Svaut
gemad)ten Ginfchnitten flof, wie in ben anbdern befd)rte.
benen Fdllen diefer Krantheit, eine mr;qe!be ttbelries
chende Sauche in Menge aué,  Nun verordnete iy dem
Franfen Thiere eine Mifchung aug Salpeter, ﬁﬁemﬁem
und Brechmweinftein, fete fluftiere aud Chamillen - Nuf
guf mit Salmiak, lief dacfelbe am gangen Kdrper tmt'
Strobwifchen Friftig abreiben und nachber bevecen, Fers
ner ent,joq ich Demfelben durch einen Uderlaf, der nun
genmd)r werden Founte, feché Pfund %[ut auf welcbem
fich eine Cutyiindungéfruffe bilvete, Die Herzfchlage
urbden fubIbar, der Puls Ianqmmer die Unrube. ded
Thiered “und das Qlecbgen liefen nach "die narur!:d)e
%armv flellte fich eins o8 wurben burcl) bw R!vﬁ:ere
¢inige” Kothballen - entleert,” ‘welche jedoch gaus fcbmarj
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bart ind glangend waren: Sy lief nun bdie angegebere
Behanbdlung - durd) meinen  Gebitlfen  fortfeerns.  Um
91»1;-2&'&-'Tfn?rlﬁngte bie. Kuly Futter, erbielt etwasd Heu
und al8 Getrank reines Waffer, welches fie. felr begirrig
foff. Den 25.-Dhatte fich - die Gefchwulft  bedeutend. ges
legt; der Kreiblauf war regelmagiger; b::_r,‘ﬁllppetii:beﬁ'tr,
bie Creremente weidper; Dhingegen gab die Kub nodh gar
Feine WMildy. Die erwalnten Mittel, biddahin alle ey
Ctunden gereicht, -wurden. feBt- nur alle wvier Stunden
gegeden. e fearificicten Stellen wurden mit Seifen:
waffer tdglich zwey Mahl gewajdhen. A8 Nabrung
wurbe $eu gefuttert, : '

Den 26. war die Beflerung nod weiter fortgeriict , und
uur der Koth nodh fehr iibelricchend; die Kubh gab rieder et-
was Milch, welche freylich noch wafferig und fonft von
tibler Befchaffenleit war. Die Haarfdyniive fingen an,
gutbefhaffenen Eirer ju jiehen. Fch verordnete fehit einen
Nufgnf von Wermuth , Chamilien und Wachholderbeeren,
welchem ettwad Salmiaf bepgefeist wurde. Dad Reinigen
ber fearificirten Stellen mit Seifemvaffer wurde fortge:
fegts die Haarfeile gaben einen reichlichen guten Eiter;
vie Frefluft nabm immer mefyr ju; eben o verbefferte
fich bie SMildh in Menge und Befhaffenheit, {o Caf id
nach einigen Tagen die Haarfchniire, welcdhe nun fechs
‘Lage gelegen batten, entfernte, und fich die Kuh wieder
gefund befand, -

96 ich gleich nody viele fehr intereffante Falle diejet
wichtigen, in ben Ulpen bisweilen dem Mindyiehjtande
Berheerung drobenden Krantheit, aus meiner Praxid it
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Ganton Glarud aufisablen im Stande whre:- fo will
ic) mich voch, regen Mangel an Raum, auf die anges
fibhrten um fo eher befchranfen, da ich glaube, daf aus
benfelben meine Anfichten 1iiber die Natur ver Kranfz
‘heit und bdie- diefer entjprechende Behandlungsdweife
‘veutlic) Dervorgehen, o g '



	Einige Bemerkungen und Beobachtungen über die sogenannte Plaage des Rindviehes

